
Ing. Dr.  Erich Rudolf  B e r g e r ,  W ien  (S 9.—). — lug. Guido B e s e l ,  Wr. N eustadt  (S 8.—). —  
G utsdirekt io n  P e rs en b e u g  (S 50.—). — Dr.  Paul H o n s ,  W ie n (S 5 .—). — Jägerg i ld e  H e rzo g en b u rg
und U m g eb u n g  (S 10.—). — Dr. Gusta v K i e 1 li a u s e r, Landeck (S 9.—). — A nys ia  L i p p e ;■ t,
W ien  (S 10.—). — Dr.  Erich M a a l d r i  n k, W ierd en ,  Hol land  (S 9.—). — Mäclchen-Haiiptsehiilo  
Gnig l , Sbg. (S 20.—). — U niv .-Prof.  Dr. A dol f  M e r k I, Wien (S 500.—). — Hans N o v a  k, Wien
(S 20.—). — Johann O r a s c h, Klagenl'urt (S 9.—). — Ing. Ernst  P o l s t e r e r ,  Wien (S 9.—). —
U niv .- Prof . Dr.  Josef  S c h i l l e r ,  W ie n (S 6.—). — Amtsrat  Leo S c h r e i n e  r, W ien (S 10.—). — 
D ipl. - Ing . Franz S t r a k a, W ie n (S 5.—). — T heodor K a h i l ’sche G u tsv erw a ltu n g ,  Ste in k la in m , N ö .  
(S 10.— ). — D ip l .- Ing . H e lm u th  T o e p f e r, H am burg  (S 14.— ). — Ing Eugen V c s e l  y, Wien
(S 9.—). — Luis e  W e i n  er, W ie n (S 15.—). — Ing. Karl W i p p I i n g e r, W ien (S 6.—). — D iv e r s e  
Spenden  S 9.—.

B esonders  d ank en  w ir  für die  zahlreichen  Spend en ,  die uns  anläßlich des J u b i I ä u m *-
h e f t e s ,,40 Jahre  vere in sm äfi iger  Naturschutz in Österreich*" zu g eg a n g en  sind.

H err Prof. Dr.  Lothar M a c h u  r a und Eachinspek tor A ugust in  M c i s i n g e r haben auf ihr'
ver e in b a r te s  Honorar für den  F i lm  , ,D ie  vier S ü n d er” in der  Höhe von

S 1500,—
verzichtet und d iesen  Betrag  dem österre ich is chen  Naturschutzbund als S pende ü b erw iesen .

Es ergib t  d ies  in sg esa m t die stattliche S um m e von

S 10.771--
D ic s e r  B etr a g  b ew e is t ,  w ie  selbst  k l e i n e  E in ze lg a b en  in der  großen  Gemeinsch aft  des Natur­

schutzes S um m en erre ichen,  die  es uns gestatten ,  unsere  A rb e iten  und unsere  Tät igk e i t  für die Erhal­
tung unserer  schönen  H e im at  erfo lgre ich durch zu führen. W ir  danken  dafür a l len  unseren  Spendern  
und hoffen, dati d ieses  schöne Be isp ie l  rege  N a c h a h m u n g  finden möge!

W ie d e r  hat e ines  unserer  M itg lieder  den ö s terre ich is chen  Xaturschutzbuncl m it  e iner  hoch­
herz igen  S pende bedacht! D ip l. -Ing. Hugo W a l z e !  hat uns  e ine  schöne S am m lu ng  von  Bildern  ü ber­
la s sen ,  und zwar O r i g i n a l a u f n a h m c n  aus versch ied en en  N at io na lp arkcn  N ord am erik as .  Wir  
d an k en  Herrn Dip l. - Ing .  W a lze l  herzlich für s e in e  G ro ßzüg igke it  und  k önn en  nur hoffen, daß auch in 
Österreich der N at io n a lp a rk -G ed a n k e  sich durchsetzt  und wir  unser  Archiv in ab sehb arer  Zeit mit- 
B ildern  aus „ös terre ich isch en  N a t io n a lp a r k e n “ bereichern können.

U n s e r e  T o t e n !
H o fra t D r. A n to n  B eck er

ist nicht m eh r.  Am Jänner 1955 ist er von  uns  geg a n gen .

B ed eu ten d  als Mann der  Wis senschaft , m u ste rg i l t ig  als  V erfasser  von Lehrbüchern , b e i s p ie l ­
geb en d  als  P äd agoge ,  unübertreffli ch  in l e i t en d en  Ste ll en , ch eva leresk  im bes ten  al tösterreichisehon  
Sinn als  W a h l-W iener ,  w ar  er j a h rzeh n te la n g  e ine  der b ed eu ten ds ten  Gestal ten  von W ie n  und 
Österreich.

Er w ur de  geboren 18'>8 in Budkau (S üdm ähren), w ar Professor  an Mit telschulen und L eh rer­
b ild u n gsa n s ta l ten ,  se i t  1906 D irektor , 1913 L andesschulinspektor . 1922 g in g  er in Pension, um sich ganz  
dem  Verein  für L an d esk u n de  für W ie n und Niec lerösterreich w id m en zu  k önnen , desse n Präsident  er  
1930 w urde . D er  Verein und Hofrat Becker w aren  ja h r z e h n te la n g  sozu sagen  Sy non y m a .

’'Ov ol osot iXouaiv duoSvr/axst viog.
D ie  Götter l i eb ten  ihn, s ic  n ahm en  ihn  in Jugendfr ische zu sich. Wenige' Tage nur n e ig te  sich se in e  
Lebens  kurve  erdwärts .

Mit Hofrat  Becker ist ein u nersetz l iches  Stück a lten Österreichs in den Strom der Zei ten en tg li t ten .  
D e r  ÖNB trauert  m it  dem ihm en g  ver b u n d e n e n  V erein  für L an d esk u n de  für W ie n  und N ied er ­

österreich  um d iesen  e inz ig art igen  Mann. Ble i.

F o rstm e is te r J o s e f  B u rtsch e r
ist am D o n n er stag ,  den 6. Jänner 19öö im 66. L eb en s ja h r e  verschieden. D e r  österre ichische Naturschutz  
wird Josef  Burtsclier ein dank b ares  A n d en k en  b ew ahren ,  hat er sich doch liir die B e la ng e  des  N atur­
schutzes  in s e in em  Wir kungsbereic h  außerord en tli ch  e ingese tz t .  Ihm ist es zu danken ,  daß che Kcste  
der  e ins t ig en  Marchauen nördlich von  Marchegg als  N a tu r d c n k m a le  erha lten  g eb l i eb en  sll'd hier  
hors ten  heute  noch Störche auf uralten Eichen, einni il ig  liir Österreich. Damit hat sich Josef Burtscher  
ein  l e b e n d ig e s  D en k m a l  gesichert.  Möge ihm sein  großer  W u ns  h er fü ll t  w erden ,  daß d ie sem  e in z ig ­
art igen  N a tu r d e n k m a l  auch k ün ft ig h in  der g le iche Schutz bes ch ieden  sein  m öge, den  er ih m  s e lb s t  
zu te i l  w er d e n  ließ!

Eigentü m er , H e ra u sgeber  und V er leger:  Österreichischer Naturschulz bund. — Verantwortlicher  Schri ll -  
le iter:  Dr. Gustav W endelb erger;  Technischer R edakteur :  Friedrich H aidcrcr ,  a l l e  \\ ien  I., Burgr ing  t 

(Naturhistor isch es  Museum).  — Druck:  Holzw arth  & Berger , W ien I., B örsep la tz  6
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